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AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL DES REGIERUNGSRATES

DES KANTONS SOLOTHURN

VOM

12, Juni 1979 Nie, 3332

Die ~uiiierbreicet den Regierungsrat

folgende Strassen— und Baulinienpläne zur Genebiaigung:

a)~

Ueber das Gebiet Seidenhof besteht bereits ei~n reQhts—

gältiger Bebauungsplan (Blatt Nord, ERB Nr, 4105 von 14,8,1970)

Der vorliegende Plan sieht in östlichen Teil ~ii~e gering—

fügige Verschiebung nach Norden vor, Die Aushaubreite der

Strasse beträgt 5,40 in und die des nördlich liegenden

Trottoirs 1,75 in, Die ]3aulinien sind beid~i~tig auf 5 in

festgelegt,

~

Der Fussueg erfässtclie G~undstücke GB Nrn, 598, 1729, 1752

und l974~ Ei~ rechtsgtiltige Linienführung wird gering—

fägig verschoben, Die Ausbaubreite beträgt 2 in und die Bau—

linien sind beidseitig auf 4 in festgelegt,

c)~asseia-u~adBauljiaienaandac~

Mit ER]3 Nr. 4012 von 7,7~l978w~urde der Strassen— und

Baulinienplan “Sandacker~ genehinigt, Der nun -vorliegende

Plan beinha1t~t eine geringfügige Abänderung, Das nördlich

geplante Trottoir wird aufgehoben, An östlichen Ende der

Strasse ist ein Kehrplatz vorgesehen, Die Ausbaubreite

beträgt 5,40 in und die Baulinien sind beidseitig auf 5 in

festgelegt,

Die öffentliche Auflage der drei Strassen— und Baulinienpläne

erfolgte in der Zeit vom 2, März bis 31, März l979~ Während

der gesetzlichen Frist wurde gegen den Strassen— und Baulinien—

plan ~Seidenhof“ keine Einsprache eingereicht. Gegen die beiden
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Pläne Fusswegabänderung~t und ~Sandacker~ gingen je eine Ein—

sprache ein0 Aufgrund von Verhandlungen wurden die Einsprachen

mit Schreiben vom 12, April und 20. April 1979 zurUckgezogen,

Der Gemeinderat genehmigte die drei Strassen— und Baulinien—

pläne ~Seidenhof, Fusswegabänderung sowie Sandacker~ an der

Sitzung vom. 30. April 1979 in Anwendung von § 15 des kant,

Baugesetzes.

Formell wurden die Verfahren richtig du±~chgefUhrt,

Materiell sind keine Bemerkungen anzubringen~ -

Es wird

beschlossen:

1. Die drei Strassen—und Baulinienpläne ~tSeidenhof, Fussweg—

abänderungGB Hrn. 598, 1729, 1752 un~l 1974 sowie~ Sand—

acker~ der Einwohnergemeinde Hägendorf werden genehmigt.

2. Bestehende Pläne verlieren. ihrefRechtskraft, soweit sie mit

den ~or1iegenden in Hiderspruch stehen,

Genehmigungagebtihr: Fr.~ 400 ~—

Puhlikabionskosue~a Fr~1O,-—— (StaaLskanzlei dr, 706 ) RE

Pr;~ 418,—— - .0er h~aatsschre11Der:

AtLsfer~~menSeite3



Bau—Departement (2) Gr

Kant.r Hochbauamt (2)

Kant, Tiefbauamt (2)

Amt für ~Jasserwirtschaft (2)

Rechtsdienst des Bau—Derartementos

Amt für Raumplanung (5), ~ibA1~tenu~djel~n.Plan

Kreishauamt II, 4600 Olten

Amtschrefberei Olten, 4600 Olten, ~itel~en,Plan

Kant, Finanzverwaltung (2)

Sekretariat der Katastersciiatzung (2)
Ammannamt der EG, 4614 1-Eigendorf

Bauverwaltung der EG, 4614 Ilägendorf, ~iteLLJen,P1änen

Ingenieurbüro Frey ± Gnehu AG, Ringstrasse 1 4600 Olten

Amtsblatt Publikation

Die drei Strassen— und Baulinienpläne ~Seidenhof, Fusswegabänderung

GB !~Irn, 598, 1729, 1752 und 197/:- sowie Sandacker~ der Ein—

wohnergemeinde Ilägendorf werden genehnigt~




